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Die Kriegslage.
Lbendberich« d», « r,s,en haupfquorfier».

AN« Berlin,  l ». Zunl . abend, . SlldmeNUch «an llotzon
tnachfen wir Im Kampfe mit neu hcranielührlen IranMIchen fträf-
lcn Forischtsiie.

Aus dem österr.-unq. Tagesbericht vom gleichen Tage:
Wb Wien,  10 . Juni , Fcmdllche BorftöS « flcflfn tSapo eile

und qrgen niedrere Stellen der venetfanische » Gebirqsseonl wurden,
wie an den Boriagen , giaii abgewiesen . Eine » unserer Bomben,
geschwader erteile bei einem 'llngriss aus die iialicnisriicn Fluaplüsze
van Ireaiso und Manie Belluna zabireiche Iresser . Das Ariillerie
seuer , da » der Feind seit iiingerer Zeit gegen die dinier unserer
Piavesroni liegenden Orischasien eichtet. kastei iagiich iiaiienischen
Staatsbürgern das Leben.

vir Veukschrn sind ln Oflafrlta der rnallschrn Um,in, «tun « au,-
gewichen . Nach einer Meldung de» englischen (general » Devenier
kann es nunmehr als sicher gelten , dag General v. Leiiow Vordeck
sich »ndgüliig südlich über den Lurinsius , zurückgezogen bat und
damit dem englischen Umzingeiungsoersuch ausaewichen ist. De,
»enter dal leibst die prachiaollen niiiitärischen Lcisiungen unserer
EcktUgiruppe in Ostasrika anerkannt.

Die veschiehung van Port ».
Wie die ..Kölnisch» Boikszeiiung " von zuverlässiger Seite er-

sährt . haben die (beschösse unserer weittragenden Ferngeschüfte auch
an einzelnen miliiärischmerivoUen Objekten in Pari » Schaden »» -
gerichiei . sodas, also keineswegs nur bürgerliches Priaaleigenium
in Miileidenschast gezogen worden ist. (beschösse lallen serner ein,
geschlagen sein aus dem Ostbaimhos . aus dem Bahnhol 2 > Lazure.
im Luai d Orion . nn Justizpaiast . aus dein Place de ln (ioncarde
und aus dem Ost, und Südsriedhos.

Frankreich.
«in Armeedesehl Betain ».

Berlin, (bcneral Peiain Hai »inen un » in die .(Hand aeial-
tcnen Armeebesehl eriasien , i» dem e» heihii „Soldaten ! Der Feind
holt zu einem neuen Schlage aus . An Aahi in den ersten drei In
gen überlegen , konnte er unsere vordersten Linien zurückdrangen,
liniere Reserven sind aber im Aninorsch . Wir werden diesen
Sturm zum Scheitern bringen und zum (begenstoss ausholen.
.' leiden der Marne ! Für Eueren cherd und für Frankreich oor-
würtsl"

Der für den I . Juni angekündigle (begenstof , war bereits an,
!!. Juni zusammengebrochcn.

Sn-land.
Englisch, Phantasie.

Der .((erzog von Devonshirc . (beneral -lbvunerneur von Kanada,
hat . wie die „Times " melden , eine Rede gehalten , in der er sagte,
dah (brasjbritanien das Schwert nicht srüher in die Scheide stecken
werde , bis Belgien vom prenfziichen Joch befreit und die Deutschen
bereit seien , die engiischen Bedingungen in Erwägung zu ziehen.
Da » Bertrauen . wie e» heute zwischen Amerika und Kanada de.
stehe , würde sich sehr bald ins Gegenteil verkehren , wenn ein sie.,,
reiches Deutschland Kanada al » Siegespreis verlangen würde.

vergessen dars . Butter war nach den vorliegende » Berichten „in
grober Menge " vorhandeni das russische Psund titln (branuni kostete
l .'i bis 10 Rubel . Ochseniiriich kostete 8 bis lt Rudel . Kalbsleisch
« .50. Schweincsleilch ll . Pserdesleisch ,l. gesalzener Karpfen ll. ( lech,
!j bis 6, frischer Barsch t>. Flusibarsch 150 ltiiibel das Pfund . Ge
müse wurden in ausreichender Menge angedoien , Gurken zwei Sitiik
zu :i.5(> Rudel , roie Rüben zu 2 .50 das Psund . Sauerklee zu 2,
Zwiebeln 0.50, Möhren 4 Rubel das Psund . Milch war in erheb
sich geringerer Menge als an beii vorhergehenden Tagen vorhanden i
die Flasche kostete 3.211Rubel . Weichkäse und Sahne war nicht aus,
ztttreiben . (besiügel erzielte solgende Preise : ein Birkhuhii 18 Ra
bei . Rebhühner das Paar 15 Rudel . Wurst wurde zu l2 bi» 2tt
Rttbel da» Psttnd . holländischer Käse Zit Hi Rubel angcboien . Körb
chen mit 15 bis 20 Erdbeere » kosteten 12 bis I I Rubel , während
ei» Psttnd der beliebte » Moosbeere » {.(( liiiiumi schon für 1.20 .,»
haben war . Gleichzeitig ivird tnitgeteilt . dah die Berteiluiig der
Broiration oon einem Achtel Psund 151 Granitnl wegen der »langet
hasten Zufuhren in Frage gestellt sei. man hoffe aber , durch grauet e
Zusuhren von Kariossein einen gemisic» Ausgleich zu schassen.
Zucker ist in Petersburg fast gar nicht attszulreiben . man hasst ihn
durch (Honig » nd Rosinen einigertnasse » ersehen zu könne ».

Ein vementi.

Wd Moskau.  8 . Juni . Meldung der Petersburger Tele
graphen .Agentur . I » einet » der bürgerlichen Presse zuge^hngene»
Telegramm atls Paris heißt es . daß man in Paris über tLtockholiit
crlahren habe , daß in Moskau Aerhandiungcn über eine lünliige
deuilchc Beaufsichtigung der sibirische » Bahn bis Jrkuisk begönne»
würde ». Gleichzeitig verlange die sranzösilche Presse unter (lin.
wei « aus obiges Teiegrami » ein rascheres Einschreiten Japans gegen
Rußland.

Die Siockholmer Mitteilungen sittd von Anfang bi » Ende er
sunden . Keinerlei Verhandln,ige » über eine Ueberiragung der 1,

" ' " Deutschenbirilchen Bahn an die haben statigcsunde ». ebenso weiilg
iigend eine Forderung oder ein Aorlchiag von Seiten der deutschen
Regierung in dieser (Hinsichi. Die Depesche stammt « aus den gegen
, evolutionären russischen Kreisen , die durch diese Rachricht die
Alliierten zu einer schrossercn (Haltung gegen Rußland veranlassen
wollien.

I

ÜBl> <£ »tourt  lRala » . «. Juni . Meldung de» Reuierschen
Bureau ». General Botha sagte in einer Rede . Südafrika ,»äre
seiner freien Bersassung nicht wert , wenn es dem Ruse nach (Hilfe
für die Sache der Alliierten »ich! Folge leisten würde , (heute,
führte er au », kämpfe » die Alliierten gegen eine Uebertnachi . Ich
nlaube an Gott , er wird niemals zugeben , daß die gerechte Sache
verliert . Selbst wenn Pari « siele, würden wir nicht aushören . weil
wir unsere Treue und unsere Freiheit nicht prcisgeben . (Bcisall .l
Botha erhob dann die dringende Forderung , daß jeder geeignete
Mann sich sofort einreihen lasse, und betonie das günstige Ergebnis,
das die leßie » Anstrengungen zur ürhaiiun « des Mannjälastser.
sage » erzielt haben . _ _

..pari » und London aus wichtig» Ereignisse gesaßi ."
Wb Kopenhagen.  Zu den Ereignissen an der Wesisrant

schreibt „Finanslidende " unter ander, » :
Während de» Kriege » ist wiederholt von den Beroand »mäch-

ten behauptet worden , daß die Widerstandskraft der deutschen Trup-
pen gesunken sei. und daß das Mcnlchenmateriai sich nicht mehr
mit den (Heeren messen könne , die 1014 bi» zur Marne vordrangen
Die Ereignisse in der leßten Woche haben die Behauptung » ich, be
stätigt . Einen kröstigcren Borstoß als denjenigen , de» die Beul
jchen auf ihrem Eilmarsch nach Paris unternommen haben , hat die
Weiigeschichie nicht auszuweisen . Die Offensive am Json .zo war ne,
blüssend , die Ossensive gegen Amiens konnte sich mit ihr messen,
aber die Offensive zwischen Soisson » ,mb Reim » war in rein spart
Ocher Beziehung eine Leistung , die selbst in Sngiand und Amerika
'Bewunderung hervorgerusen Hai. Ganz unverständlich ilt es.
ivarum die Truppen Fachs sich dermaßen überrumpeln ließen , so
baß die Deutschen nicht allein mit Siebenmc .Ienstieseln oardringen

Zeitungsschau.
Laubsroschpaiitik.

Die Köln . Zig . schreibt : Llo „d George rede , weiter . Er hat
nicht» gelernt und nicht» »ergeslen . ist immer » och Siimmung«
mensch und Sklave de» Aiigenbllck ». Jnsiinklpoliliker ohne Pro
grauun . Tradition uitd Grundsäße . Mit der Aitiiiacöcltiiu , der
Leidenschnsien . wen » e» sein muß , mit dem Mul der Berziveislung.
will er beii Krieg gewinnen . Sin dem Stande de» Kriegsbaromclcr»
liest er seine Worte ab . Jsb da » lluccksiibcr im britischen Weiter
glase einmal aus Beränderiich gesiiege » — darüber hinaus ist es noch
nie gekommen — io hegt er und reizt er : steht es aus SturiN . so
tröstet und schmeichelt er . Die silbernen Kugeln , die ritlsilche
Dampfwalze , Italien . Rumänien , da » waren die ' Pferde , mit die
alles zu sehen er sein Volk verleitet hatte . Jetzt bleibt nur nach
eines im Rennen — Amerika . „Wir hängen von den Ameritanern
ab ", mußte er in dielen Tagen geliehen Die geschaliskluge lieber
ieguitg , di« den Engländer und den Schollen auszeichnet . die Gabe,
eine verlehlte Spekulation in, rechten Augenblick abzuwickeln . liegt
den, heißblütigen Waiiler nicht , er ist ganz Tcmpernmeni . ganz
Leidenschast . Rur in einem ist er solgertchltg und sich ielbit getreu:
in dem brutale » ( laß seiner Feinde , und mit iugaesliver Mach,
weiß er diele Empfindung immer wieder den Mailen einzupslan
zen. Diiriiber . wie es uns ergehen würde , wenn Englntid schließlich
vbsiegie. hat er uns danke,isweriertveiie nie im Zweifel geiaiien:
er will Deutschland „zertriimnul n" . „niederbvren " oder . „>,e er >»
in diesen Tagen „ liier dem Tiefdruck der Ereigniilc in der Eham
pagne ausdrückte : „wehe «er Pest " , wenn die Engländer und
Amerikaner Lieger bleiben ! Was das heiß, , versteht jeder Eng
lavder . oazu bedarf es nicht näherer Darlegung der Kriegs, >ele. und
da der spärliche Widerspruch dagegen seit Jahren im 'Winde ver
hallt , haben wir mit dieser Jndianerpalitik als den, Programm de»
britischen Bolke » zu rechnen

'Wir mögen da » Blödsinn oder sonstwie nennen : man muß ge
stehen , baß diese paiit ' lche Ossensive Llopd George » da » einzige >n
dlcien , Kriege ist, womit England Erfolg gehabt hat . und wir
nüten endlich aushören , geduldig abzuwarlen . bi» man brühen

diesen meihodischcn Wahnwitz ausgibl . Gewiß wird man ihn früher
oder später nusgeben »liiisen 'Aber können wir nicht dazu bei
tragen , daß dieser Zeitpunkt schneller erreicht und der Krieg r.agekürzl
wird .' Den Zweck halte , io glauben mir . die von UNS auigegriliene
Anregung der „Kreuzzeitung " . nun endlich auch einmal unserleii, .,
zur politischen Osfcnsioe übcrzugehen und dem Bernichtu », »willen
Lio,,d Georges unseren Selbslerhaltungswillen in der Geltalt eines
Sicherungsprogramms entgegen,usehe » . das den Engländern klar
nacht, daß wir entschloss»» sind . UNS diele Sicherungen , wenn sie

sie uns freiwillig verweigern , in Melvpotamien . Aegnvten und
Indien zu holen Gradatvlka ln» kürzlich in seinem Reuen Deutsch
Zand recht treffend die L a tt b s r o s ch p o l i 11 f gelennzeichiikt , die
nur in, 'Wechsel oon schwachlicheti Friedenvreiollitionrn lind nue
schmcisenden 'Annerionsprogrammen bisher der konlequenten Tier
nichtungspolitik der Engländer cntgegengehallen haben . Das luit

tonnten , sondern sogar auch in den Besisz einer reichen Beute und I j,ni)in geführt , das, kein Mensch , weder bei un » im Lande noch dran
ltrategisch wichtiger Punkte gelangen konnten , am deren Besitz die I n,j r cj
Franzosen sich ein Jahr lang verbiute , hatten . Die Wirkung der
Schlacht wird sich in London und Paris zeigen , wo man auj wich
nge ErcigNtile in den politischen Kreisen gesoßt sein muß . Da»
Bvrrücken der Deutschen in Frankreich >870 71 fi.i.rte in Pari»
.zur Revolution , und es sind Anzeichen vorhanden , daß die Abrech
nung nicht allein mit Elemcnceau . sondert , auch mit den Englän
der» , die von den sranzös 'schen Zeitungen beschuldigt werden . b,e
'Niederlage verursachi zu haben , beovrsteht . Wenn es Fach llicht
gelingt , den Feind auizuhalten „ad die Riederl,ige wellztttnachen.
lo .rd England gnle Karlen in der (lnnd haben , um auf Frnnk-
retch» Kriegssorderungcn eittZt,wirken . um lo mehr , als die Ber . raenvierovoa,tr
Mtlchttttg Iranzästlchcr und engltlcher Truppen Mil der Walstnlt . I ^b(r j- (
die ilaligesimdcn Hai. ei» einheitliches Zusanitnengehen last unmog I ^ ,j, „ nl
Och macht.

Hußland.
Lrdenbmtttelpreije in pelersbnrg.

Pfiersburfler Blätter vom 17. Mai stellen im Mark,bericht lest,
sich die Versorgung der Ltodl einiger,nos ;en bessern beginnt.

eigentlich wollen , so d.is, uns jcder . wie '» ihm
l'ofu . >cde Niedertracht unwidersprochen unterstellen kann . Wru
powskn sagte an den, angegebenen Orte:

Die Verzichiresoluiion und der unsinnige ^Inneriani -'-nnis
steben aus genau derselben § tuie . Man bat da » iebr richtig l?aub
»rolchpolitil genannt . Bei iriionein Wetter sisn der Laubs,osch oben
nus d ' r Leiter und reibt du -.' Maul aus . lo weit er kann , bei Midi
lem Weiter aber sich er ganz nimm und möäite an , liebsten all -' '
einsargen und begraben . Wollen wir eine Weltmacht werden , wo!
len wir ein Volk sein , dns weltpolitisch denkt und bandelt , io ,„ ni
icn wir uns von der Laubsroschpolitik losreiszen . nniiien von der
LteckenpserdpoUtik fort und in die grundsächiche Politik hinein.

notig , bofj wir mit dein gesamten Volle ^ aus
wärtige Politik machen , nicht nur . wie biober , mit dünnen Echich

: einiger
?,e Preise , die sur ' die bauptsächlichkten Leben -,mittel genannt n
d. n . lassen einen Riirkschlnb ans die Lage zu. die vor der ..Vesseru
>, standen baden Mich, wobei m, n frrilitt » die v " t,n r ! ing d-s
NÜbels und die Ueberschwemmung des Landes mit Papiergeld nicht

len . Und desbalb gebärt das gleiche Wablrecht in Preuszen als
das L' NMbol ffir die stärkere Beteiligung der Mailen om Ltnate
r »g zusammen mit einer lonjequenten Aichcnpolilit . mit einer
Aichcnpolitik grober Art . Wer die preußische Wubliesorni ver
siiinpsen lach, versündigt sich auch an dir auswärtigen Politik un
srres 2talkes Und wer I!?inzügig das gleiche Wablrecht mit <Süiu
rungcn bis an das ? nch bepmfen will , mit Bindungen und Vrr
strirknnqen , die ihn « jede, , wirklichen Wert nebmen . kann auch nur
l .eniziigig uns kleingläubig nach anbei , bandeiu ielbst »venu er
noch so tönende Worte macht.

An einer anderen Stelle Hecht es:
Weiß das Ausland , wie die deutsche Politik laust , weiß cs . van

nicht von beute aus morgen irgendwelche anscheinend vorher »cst
stehende Dinge umgestoßen werden , so kann das nur das Bertrauen
In die deutsche Politik starken. Dazu gehört natürlich vor allem,
baß e» bei uns eine einzige Negierung gibt . Schon vor dem Kriege
haben wir an einer Mehrzahl von Negierungen gelitten . ,e zt tm
Ztriege ist dieser Zustand geradezu ins Groteske gewachsen , v-«>M
chliehlich eine Frage zweiten Nanges . wie die Negierung veschanen

, ist. die wir haben , wenn wir nur zunächst überhaupt erst einmal
von der Vielheit der Negierungen loskommen.

Das ist auch unsere Meinung , und ganz verfehlt erscheint uns
die BehauvlMg . es könne bei unseren Gegnern die Äriegsleide,'
schast nur tti% cvn . wenn wir unsere ttriegsüele darlegten . Sme Le,
denschail , die ein über den andern Tag verkündet , sie wolle uns ver
Nichten, und die uns als die Pest der Welt verschreit , ist schlechte,
ding .; eine Steigerung nifht mehr fähig : aus sie lann es nur av
lühlend wirken wie ein kalter Waise »strahl , wenn wir in ruhig «"
und sachlicher Klarstellung verkünden , wie unsere Sicherungen
angesichts solcher Bernichtungspolitik beschossen sein müssen , ich
Berlin ist in diesen Tagen erklärt worden - und wir haben ev an
dieser Stelle verzeichnet —. man lehne es ab . jeNt überhaupt über
Friedens »,vglichkeiten zu reden . Das mag für die . die cs anqeht.
bequem sein , ein » tabenswerte Politik ist es unseres b rach ' ens nicht,
und wenn die Negierung nicht endlich den» Aus und Ab der Laub
sroschpvlitik unserer össentlichen Meinung durch ein fettes pro
grainin ein Biel zu sehen versteht , wird der Nespekt vor ihr , de se»»
so? jcf' t mehr denn je bedarf , nicht wachsen.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 11». Juni . . -

An , Biitidesratsltjche : Stuatsielretar des Innern Dr . Wallraf
Präsident Lehren buch  eröffnet die Sitzung um Uhr J ' i

M, ;-., Die Beratung des haushalis des Ncichsanus des > nncrn
wird beim Tue ! Staatsiek,e,är in der zweiten Lesung sortgeseßl
Präsident ^ ehrenbach ersucht die Nedner , sich moglichsk knapp zu
sahen , damit e : möglich sein werde , den cuil des Innern heute
nach zu erledigen und bis zun , Li nt , ilt der Paule am Luve üc>
Woche der Vieeresetat noch verabschiede , werden kann.

Abg . Dr . van llalker  Olail .i : Wir können uns sehr wähl
kurz fasten , da von draußen , vom Heide her . die Nede der Taten zu
uns dr .ngt <Bravo .i Aber auch hier kämpfen wir um Deutsch
taub » Gruße und Zukunft , namentlich bei der Bevolkcrungspoltttk.
Die Bevölkerung muß iwch ^ abl und Wert gehoben werden . Den
.Ztriegsprimanern soll man die Erfahrungen , biv sie draußen erwor
den haben , ihre Entschlußkraft und ihren Mannermut anrechnen,
sie werden jeden ihnen gegebenen Posten aussüllen . Die miiitärischl
Jugenderziehung muß veredel , werden . Die !̂ rau , die uns m »t
geholjen bat . den >trieg zu gewinnen , muß in die Lrganisotwn
hineingenoitimen werden Jedes juiige Mädchen sollte einen Kursus
iii der Säuglingspflege dinchmachrii nnissen. Der Bevölkerung»
ausschtiß wird «eine Arbeiten alsbald vollenden : cs muß auf
diesem Gebiete sehr bald ein Gesetz verabschiedet werden . » instiM
lich der Geschiechtslrankheiti n sind bei uns die Berhäitnige nicht
schlechter als in den anderen Ländern . Diele fragen flnd ab - r ja

ruft , daß mit allen Mitteln dagegen gekämpft und da -̂ Botksge
luljjfn geich rit werden muß . . . ^

bg '. .Zermuih >D . »vral 1 ): Tu’ Alimenlationsf ' ge
j-ndi .' Die ilalge iß . daß die Väter durch Ucbergang von einem

(' :>oerb z»>n anderen liä , ihren Verpflichtungen zu entzieiien
suche,,. Namentlich m den Industriezentren iit für eine ordming ..
mäßige Pflege dieser tti, -der zu torgen , man mag die Institute
Hi.idelhat ' ser oder Waiß ' Nhäuier nennen . Die AIlmcni .uion -.'>psl>cht
soll bestehen bleiben In 'Verbindung mit '? ah !t. ualeilseinrich
nmgen soll aber für d'..' unttchuldigen Binder gesorgt werden . Men
scheu sind der größte Neichtmn eines Landes.

Staaissekretär Wal ! ras:  Bei der abgekürzten Geburtsur
künde fällt die Bekanntgabe der »inehelichen Geburt weg . Das
iß schon ein kleiner Fortschritt . Auch wird erwogen , ob der Bk'
griff des Mehrverkehrs im Jnkereße des nnehelitheii .ßindes z>» be
seiugen iß . Auch ich bitte die umn Ausschuß gestrichenen beiden
L,eilen für Vortragende Nöte wiederherzußellen . Auch die ««rage
de,- Bevollernngspolifil wird unter dieser Streichung leiden . D»e
andere Stelle ist für die Nültivandernng oris dem Auslände und
fiir die Beterinarpoli,ei gedacht Die ,nage der llinlieiksstenoaraphie
iß noch nicht spruchreif : hoffentlich kannnt es in absehbarer Zeit zu
einer Einigung nnlcr den führenden Shstemcn . Die Bekämmmig
der Geschlechtskrankheiten ist ein . unserer dringendsten Ausgaben.
'Zu Zusammenhang dam », steht die Nntwendigteit , dem deutschen
.hause die Mutier zu erhallen . Sie sezzt in die Arena des offent
ijchen Lebens zu stellen , wäre verfehlt . Das hauptgebiet der Fra«
liegt in ihrer näuslichen Betätigung «Bravo >

Abu Ball litnabh . Soz .» Die Unterstützung der Krieger
sainilien genug « tron der «nchrfachei , Ausbesserungen nicht : viele
Familien leben in bitterer Noi und in, tiefsten ßicnd . Unser An
trag aus Berbeßernng dir naniilienumerstützung sollte einmürig
angeuomn ' en werden . >

Abg . h v i e n zaI> l iSoz >: Die Krieaer .Familten -Un»er-
stugung krankt daran , daß noch immer Gemeinden hinter den Min
destleistiinge » Zurückbleiben D:-' Liesernngrverbände müßten ver
psiichlek werden , die bis z:im 1 Oktober 11M7 gezahlten Mindest
sage der Dainilien -Untciitiißnng ab l . April 1'MN je nach den int
liihen BerhäUnisfen . mindesteaber um h Mark manatlich Mir
,eden zu Uliterß .ig' lug .' n zu erhöhen . Unsere Entschließung „ >
diesem Sinne bitte ich anzunehmen.

Abg . Thoma (hiatl .i : Als Mitglied des S rßändig .m
'Ai . ja, -nies für dir ßinh .' itssienagraphie bitte iä>. «uchi den vom
Abgeordneten ^ ischbeck empfohlenen Gabelsberger -Ttolfe -Schren
Entivlirf zu wähle, ' . Nur der ziveite Entwurf hat Aussicht auf all
gemeine Ge ' vlgschast. "

Abg . Pfeiffer  iZenir . i: Die BevölkerungspoUtik drangt
uns dazu , untere SchnlaiisbUdung zu verkürzen Das Beispiel der
>>riegsvr :mr.»ier beweist , daß es inogUch iß . Wenn wir die Mir
chengiocken für da .- Vaieria .id haben hingeben müssen , so braucht
man aal den vielen Denkmälern nicht Hali zu macheu . Im Gegen
«eil. da lonuie man von einer guten Wiriung des Krieges sprechen.
Iheiter !eil .»

Abg . W i r t H iZcntr .t : W .e sieht e:- mit der Entschädigung
non Fliegerschäden ? Sind Privmversicherungen für diesen Zweck
nicht »ibersl >iisig> Das Nein , sollte den Schaden voll ersehen.

Slaat . sekre,ar Dr . Wall rat:  Die Sachschäden werden bei
den 7zliege-richäden nach dem gegenwärtigen '.'öe >-r ersetzt, lieber
Persaae, '.schaden bestehen »' "ch «.--„e a .'setzU'lieii Baricku itten . Die
I' .' imgei ' ichtrn Städte lamn ' n sich mciih -' rzigel - Entschädigni 'g ver
t-.:- -l . haltet ' ? >e Neick'.s .'»schühe fir die Xrieger
Kaminen sh 'itk!sniiziing belaiise » sin' bisher aus »eckis Milliarden
i' io fn \:ua «*' ,nnt •oitlrhcn A .'-i». ge gehen für die heutigen Verhall
mise z»l weit.



i ' ititm lullt iiif 'meiirrulOrliulte gcldilmtcu . £>»r Wbltlittnuingcu
über öic tHefolntlonen erfolgen nu' rfli' ii

äolin Kugln ' ! (.‘)el»nDhc!l»oiui nmofdil llbu Bi ! d| ft Malle
ic jj . i «ufbeitcruug ocr Mctlmiitel . Sk' oielmrt ) lirluliftolic (inb.
Die Nahtungsmittet Iinb fuiiiii nodi ul» ')!ubruua »mitlel anju |ehen.
C'i'Ht flibt t» logar |d)uit ifrlülilarlaflel!

Präjident be» !Reld)»gefunbbeit «uniU".' . li » liuS ein * 'Beeil)* non
«iimbjäBcii aufflcftellt luurStn . Sie ,iur Prüfung bet tfrfaftmlttel
iinb ferner bet ungeeigneten lfr | u(lftu (fc bienen werde » Oll bet
Brune bet Arzneimittel beliebe» SiRiiiWel. l£» ill eine (lemifle
Mnnprheil eini .elrelen , Srnii Iinb 'Dloftnabmen zut Abbille eilig, ' '
leitet luorbvti.

Sitni Müller  M e i n i n ge II iBortjdir . Vp >: Der grolle
Aet .zieniiiiigel rann ungfinftlge Böigen für Sie 'Vollsgeiiiiidheit
buben

etiuliletteliir Wall rat:  Cid ) bolle , bah bntdi bie Orgam
Inilon be« flerjieftanbc « eine Wenbiing nun Bellet » einiritl unb
bolle , bah mit bet Zell zur tf »Haftung bet betitelt » ,eie » Aetzie
geichritte » werben kann,

Abg , Kn nett  liinubb , So, .): Der ungenügende Urnatyrung «'
juflant liegt Mur auf ber .t'ianb , lono und ) aut ben Welmü>b*it«,,u>
fliinb nid)t olitte Folgen bleiben tonn.

llrafibettt ben !Reid)ogefunbbeit »uint Ptol . B » »1IN: Jii ) tmih
gegen Sie An | l»| | iMg des Vorredners ifiniprud ) erbeben . Wir
buben für bas Deulfche ’Jteidt überhaupt feine Crlrankungsstatistik,
ja ball bie Zahle » ben Abg Stimert feine Unterlage haben . Ais
iiiminbr muh bi, leine Bebaiiglnng be.ielebnen , bah im beglichen
Jteer nnibtenb ben Kriege « eine Million Weitbledtlefranler | id) be
finden Auch bie lubertulol *|terbliiiiteit llt k' lUbln ntiebet zurück
gegangen , nadibetn fie eine Zeiilnng eine Zunahme erfahren hatte
Der Meldiegelimblteiteral bat übrigen » eine IKeihe non Maßnahmen
be|thlo| |en, bie auf eine Sierbelierung ber lUerhdltnille hlniuellen.

Die Vlbftiniinung über bie ootliegenbeit Anträge unb ben »taue
halt be» ’Jteldisomle » be» Innern wirb auf morgen oerldtoben
-Jtadille cigting Dienstag I Uhr : fteereeetal.

Der lozialdemoftätliche vizeprästdeni.
Die Melbnng. bah gemäß einem einfttmmigen Braflionsbe

Ithliih ber au» bec |a,ialbemafimilchen '.K(idietag»fratliP | gewählte
H'lviträjibeiit bie au» bei» Amte lidt ergebenben iHegtälentallon»,
nllid/tvii voll zu übernehmen habe, wirb beule non bei» Zentral
engan bei Partei beflütlgt. Der „VurwäNs" bemerkt bazu:

2 » ber bürgerlichen Prelle bat lidt legt ein Dfutlelraten darüber
vmivormen , ob bdtiiii und ) bu* „böfiidifn '4iffinßi *|d)lofii*n
Lid * I ' Uö W " N frinerft übertriebene '.ItorfteUimflen . Bvn o:v er
iiiliitiMi Wold tu** Präsidium » wirb betamulid ) dein Kaiser M"
trilnng gemacht . Ob sich daran biesmal auch ein Ernpinng Innplet.
nurb ist nun mindesten fcl!)oft , bu bie 'Wobt nicht ,\ u Beginn
einer i ' cdUlntur ^eriobe fluttflcfunben bat . Bletteidtt ist ntjv die
ur.iue ftrtme bhifiilttfl . Sollte ober ein ltmpsang beabsichtigt sein,
n, ist daran in erinnern , bofi sich die Situation seit dem Kriege
im-s,-milch geändert «,.u . tkntgegen früheren Worten aus taifer*
tid;em Munde ift IVU4 bar Wort gesprochen warben : ..Ach kenne
keine Parteien mehr . ich kenne nur noch Deutsche '." Das vor dein
Kru 'ge geltend gemachte Bedenken , bab der soiiolbeinokratnche
Wn -prasident einem Wonne einen Besuch odstotten wurde , der sich
persönlich als ,\ eii,ö unb Bekömpier ber Soyalbemotrutie be-
t Mint, ist boimt binsaltig ge»norden Tatsächlich bot jo auch schon
vor einiger . seit gelegentlich eines porlarnentarischen Äbendv beun
Staatcfefret ir üetsserich eine persönliche ,P .so»nmenkunst und Aus-
spräche des Kaisers mit ben führenden loiialbewokrali chen Pur-
lameinariern stntigesnnden . so das) ein Empfang des sozialbemo-
krotischen Pi ^' Präsidenten nicht einmal ein Novum borstellen wurde.

Hauptau «schuß des Reichstags.
Berlin,  III , Juni , In der heutigen Sitzung de» »taug,an »,

|,hülle » de» Reichstag » teilte der bl»herig * Morfibenbe Oehretibad)
„III, baß er heute nach hie tßerhanhlunaen leiten , unb bah die
Wahl des neuen Vorsitzenden morgen ftnttlinhen werbe , nachdem
der Aelteftenrat heute mittag darüber eine Auslgrache gehalten da . .
Der »taugtausldinh beschäftig»: | id, beute ml , dem Antrag türäher
brlreffeitb ben Ifntiuurl eine » firiegsfteiiergefehe *. AI« erster
'Kehner nahm fofort Ittelch- Ichaßlefretär Gral von IKubern da»

jetzt könnt* dem Sltueig «iiri )l»bo| da « webtet der ilnilntllicuci zu
gewiesen werden , and I» Igätere » welezzen weitere Aulgaben , lodaß
am Schluß de» « liege » eine Hiilammenfaltung erfolgen tonnte . Zn
Ser Frage bei. Ausbau » bei Ulnridilatig bei :Hridi»bet>ollmdd )lljirii
für Zolle lind indirekte Steuer bat der Vundesra ) nach keine Siel
lang nehmen könne » . Die oerbiiiibeteii '-Regierungen hallen aul der
anderen Seite daran fest, bah diele Ihre Stellungnahmeju dem An
trag Gräber nun auch dazu lühren muh , daß der '-Reichstag gleich
eilig die übrigen Bte ieroorlagen ber Nelchsregleeung in ihrem
ormeUen und materiellen '« ulbau umiehme » werde , denn die

Steueroorlage de» Jahre » MIR llt »I» tflnbeit , » betrachten und als
ölet)* zu beiiaiibelii . Die» gilt vor allem auch uott ben Getränke

' " " 'Rad) ben Muoführimgeii de» Staatssekretär » erklärte Abg.
Müller  Falb » al » Berichterstatter , bie Ausführungen de» Staat»
ekretär » kännten » ur begrüßt werben . Damit werde In der Mairpt*
ache erreicht , was der Ausschuß and der '.Reichstag wollten . Der
Borfdilag , nur Bermägen über üiiuotl Mark z» besteuern lanstatt
über 201)00 Mark , wo » ber Antrag Gräber wollte ), enlfpridit auch
meinen Wünschen . 'Wenn bann eine lirhöbung ber Vermögen»
Iteuer für großer * Vermögen bi» zu 5 vom lausend oerlangt wirb
tanftati 3 ootn laufend , wie der 'Antrag Gräber e» will ), bann
würbe auch kein « ü»| all Im ISrlrag ber Steuer entstehe » Wenn
die Steuer uom Ulnlommen nur aul da» OTehrelntommen gegen
über dem Jahre 1913, alfa uom eigentlichen Hriegogeminn erhoben
wirb , unb da » Di »kommen in der Viahe, wie e» oor dem Krieg be
ftanben bat , frei bleiben fall , bann müßten die Stcuerlähe dieser
Mehrelnkommen natürlich etwa » hbber gegrlllen werben , tkr-
wlinfcht ist e», unb diele» Ziel wirb wohl auch erreicht werben , wenn
man den Gefamtertrag auf 1200 Millionen Mark für da » laufe,ibe
Jahr bringen lönnt *. Die Zulage , betreffend die Dlnrlchlnng eine»
Sleuergerlcht »ho| e» Ist ebenfalls zu begrüßen Bedauerlich Ist es,
daß hinflchtlld ) be» Steuerkontrallred » » noch keine Dntlcheibimg ge
trollen worden Ift, . . .

IRelch»|chaßl*kretär Gral Bode  r n erwähnt , bah lelbftoerftänb*
lid) der IReid)»| teuergcrld )t«hof gleichzeitig mit ber Warennmläß
(teuer In» lieben treten fall

Abg , War in ii th <D. B .) : Mit einer Besteuerung ber Mehr
elnfommeti Iinb mir einverstanden , bedauern nur , bah man die
Kriegsgewinnler nicht noch belonber » fallet , kann Auch wir lutin
(dien für ben Steuergerichtshai bie Zuständigkeit für alle Steuer
fragen.

Abg , St r eie mann (nntl .l : Ob bie 'JRebreinfomnieiilteuer
ben erwarteten Betrag bringen wirb , kann beule niemand lagen
Fraglich kann and ) lein , ob es richtig Ist, die Grenze , bei der die Ber
mogensstener beginnt , zu hoch z» leben.

Abg . Gral Westarp  ikonl .j : Der Mehreinkomniensteuer Itim
men mir grunb |ä |zlich zu. Nur wünfchen wir , baß da » nicht auf
»rieg »geniinn beruhende Mehrelnkommen geschont wird Bel ber
Veranlagung lanbwirtlchaltllcher und gewerblicher Betriebe ohne
geiegette Bnchlübrnng muß berllckflchligt werbe », bah der Bermeh
rang der Hinnahmen eine Verschlechterung ber Inventars gegen
iibrrltebt . lobaß in Wirklichkeit vielleicht gar kein Mehreinkonimen
vorhanden ist Die einmalige Vermägensabgabe ist ein bedenk-
licher Schritt . Wir gerate » Immer mehr auf die schiele Bahn , Bel
der Mindestgrenze darf man nicht ZU well hlnaufgehen , damit der
Hrele brr Betrollenen nicht gar zu klein wird.

Abg . «eil >Soz ->: Wir lallten bei der Hrfalfung de» Uinlont
men « Sa« englische Beispiel nari,ahmen . Warum geht man auf bie
ikrblchailssteuer gar nicht ein ? Gewiß kann ber ganze Bedarf nicht
burd ) Beftilsteuern gebedt werden , aber man tollte bam.lt wenigsten»
den Anfang machen.

Abg . Dr . Pfleger  lZlr,j : Dine Relchselnkommensteuer würde
die Selbständigkeit der Biiiibesstaaten schädigen. Der '-Relchsfteuer.
geiichtehof bars nicht nach Berlin kommen , wo die Anhäufung so
vieler '.Reichsämter bereits Anstoß erregt.

Neichslchaßlekrelär Graf Nädern:  lieber den Sib be» Neich»,
fteurrgerid )t»hofe» kann beute nach keine bestimmte HrMärung ab-
gegeben werden . An sich wäre gar nicht» dagegen elnznwenden,
den Gerlcht »hol außerhalb Berlin » zu legen,

Abg . Waldstein |B . Vv, ) : Wir find nach wie vor für dl*
Crblchaltssteuer , aber ste Ift beim « ampromißantrag nicht burchzu.
fegen.

Damit fchlleßt ule allgemeine Besprechung,

von der btelig«* » er | i|d>eii Ge |a »difcha| ) erfahren , erhielt sie von her
Teheran den Bescheid, daß an der ganzen Angelegen,'glerung In

. - is kein wahre » Won Ist.
Falle um eine echt englifche lüigenmelbung,

Wort : Die Nelch »| inanzverwaiiung ist mit den verbündeten Ne
gierungen über die kur , vor der Plmgstpnule erörterte Frage einet
Negelung de» « riegsobgabengeieße » für die Ge | ell| cha| ten in Ber
binbung getreten Als tfrgebnl » blefer Verhandlungen kann ich
mittrllen , boß ber Bunbesrat sich In Anbetrachl ber weiteren fmhe
der jtriegoauegaben unb ber zur Zeit nicht abzulehenben Dauer de»
Kriege » dem In ben Anträgen Grober unb Westarp beruorgetrctenrn
Wunsch nach Vermehrung der Hinnahmen für 1018 durch eine ein
malige außergewöhnliche Beflfzabgabe auch der phnlischen Perlonen
für diese» Steuerlahr nicht verschließt Dagegen glaube ich schon
beule mlltetllen zu können , baß sich der Bunbesrat in seiner Mehr,
beit unter Zurüikflellung mancher prinzipieller Bedenken mit den
Grunblagen de» Antrag » Grober zu II und III einverstanden er
Hären wirb , während dieselbe HrNnriutg für Punkt I nicht abgc
geben werden tonn . An » ber Mehrelnfviiiinensteuer Iinb 8kll) Mil
Honen und au » der einmaligen 'Vermögenssteuer etwa 3Si) Millionen
zu erwarten , sodaß her Ertrag von I2IR) Millionen auch auf diese
Weile erreicht werben dürste . Bür die Mehrelnlommensteuer und
die Vermögenssteuer steht also die Zustimmnng de» « unbeoral » in
Aussicht, nicht aber für die Ikinkommensteuer . Weiterhin haben die
verbündeten Negierunaen die lieber,eugung gewannen , daß der An-
trag be» Abg , Gral Westarp , der im Grunde aus einen veredelten
Matrikuiarbeitrag hl»,fielt, legt einen gangbaren Weg nicht bar,
stellen bürste . <k» fehlt zurzeit an einem geeigneten Maßstab fiir
die Hnteroertellung ber Halten aul bie Ifliiielftaalen , Daher bitten
die verbündeten '.Regierungen , von einer weiteren Verfolgung diese«
Anträge » abzufehen . Die Ausarbeitung de» Antrag » Gröber wird
unter Beteiligung der Bundesstaaten in die £,a »b zu nehmen fein,
Inzwischen kann die Beratung über die » riegsfteuer ber Gesell
schalten fortgefiibrt werben , Der 'Bunbesrat Ift geneigt , ber Cr
riihtung eine » Nelch »|teuergericht »ho| e» zuzuftlmnien , er glaubt aber,
sich bie (kinzelhelten unb Bormalien oorbehalten zu mfllfen . *“ ■—

H» hanbelt flch olfo auch in hinein
.... liügenuiclbung , beten Absicht offen
uilche Allgemeine Zeitung " schreibt : Eine

wahre » Wort l|
„ _ i eine echt eng
kundig Ist, — Die „Nord — . - - -
rufflfetav Aboibiinng in Berlin , Am Samotag traf in Berlin eine
Abordnung der Negierung der ruffifchen Volksrepublik ein , sie be
iedt au » den Herren Bucharln , Varl » und Sokolikow , Der Zwed
>er Million ift. wie befannl , die Aufnahme her von der ruffifchen
Nbglerung beantragten Verhandlungen über die im Brest -Lliowsker
Vertrag oorgefehenen Sonberabniadiungrii zwilchen Deutschland unb
der iRepiiblif ber Volksräte.

Die Cöfung der füdfietoifchen Frage,
Wie » , II ). Juni Wie die „Neue Freie Prelle " erfährt , find

ben legten tagen in Budapest Beratungen über eine endgültige
Lölling ber lüdflaolfchen Frage gepflogen worben . Falls in ber
polnischen Frage eine austropolnilche Lösung erfolgt , geht ber uw
gotische Vorschlag dahin , Dalmatien mit « roatlon zu vereinigen.
'. Zosnien und die Herzegowina sollen unter einem gemeinfamen
Bann » den ungarischen Ländern nngegliebert werben . Damit zeigen
ich m großen IlmriHen bie Möglichkeiten ber zukünftigen Struktur
ber Monarchie

Aus Sladf ,Kreis»llmgtlmn»,
Biebrich , den U , Juni 191«

Das Elfer nestreuz  erhielten:
Gefreiter Joseph Ludwig,  bei einem Bußartillerle -Batalllon,

Sohn de» Maurer « Jofeph Ludwig,
Hbeoaurleger Walter Meier.  Malnzerftr , 28.
Nel . Wilhelm 0 h I e m a <b e r , Bahnhofstr . 27

Vizeseldwebel und Olslzlersalpirant Wild , N e I s n e r wurde
zum Leutnant  b . IRej. beförbert.

* Zum Unteroffizier wurde befördert Gefreiter Karl Wagner,
wohnhaft Heppenhelmerstr , « .

' Ludendorff - Spende.  Bel der Sarnmeistelle de»
Vorlchuß Verein » wurden weiter einge .zahlt von .Herren Karl
Stroebter u. Co . SU M

• Polizeiliche Nachrichten.  Ai » gestohlen wurde ein
weiße » Leinenbettuch gemeldet , — Gegen einen Kaufmann wurde
'Anzeige erstattet , weil er verschiebene Sädr , bie bekanntlich befchlag
nahmt (inb , aufgefauft hat . — Eine (Remülehänblerln kam zur An
zeige, weil sie Kirchen da » Pfund zu 1,1») Mark verkaufte , auch nicht
im Befige de» oorgefdirlebenen Schlußscheine « war , — Im Stadt
teil Waldstraße wurde gestern ein 3|ährlge » Kind , da » sich an
fchelnend verlaufen hatte , aufgefiinben und nach dem Polizeirevier
gebraä » . Die in Wiesbaden wohnenden Eller » wurden fofort per,
ständig ! unb holten dos Kind am Abend noch ab.

—I— Wir verweilen an blefer Slelle auf die im heutige»
Blatte befindliche Anzeige für den 2. Küftlerabenb Juni
IBeften der Biedricher Krieg »fürforge am Dienstag , den 18. Juni
Die Kartennachfrage ist eine (ehr rege , e» empfiehlt sich also , recht¬
zeitig 'Blähe in ber Hofbuchhandlung von Bräuer zu bestellen , de-
fonder » unter Verüdstchtigung de» Umstande », daß am Saalein-
gang keine Karten mehr erhältlich find , Die Kartenausgabe beginnt
am Donnerstag , den 13. Juni , Der Name de« Leiter » der Bei,
anftultung , unsere » geschätzten Mitbürger » Herrn Teiler , ebenfo die
Namen ber mltmlrlenben Künstler , die sich in liebenswürdiger
Weise i» den Dienst der Wohltäiigkeit gestellt hoben , bürgen dafür,
daß wir wieder einen genußreichen Abend zu erwarten haben.

Die Notiz in gestriger Nummer über die bedauerlichen U n -
fälle durch Ertrinken  Ist dahin zu berichtigen , daß der
jugendliche Gen »mann von hier nicht beim K'abnfahren izn Hafen
verunglückt Ist, fonbern beim Baden im Strandbad , und zwar
innerhalb der feftgelegten Grenze . Wir die ärztliche Untersuchung

' it, Ist ein Tod Infolge Herzlähmung und Herzschlag ein-
getreten , Wa « Den anderen Unfall betrifft , so handelt e» sich bei

Tage «,Rundschau.
3m preußischen Ubgeorbnetenhaufe wurde am Montag die Be¬

ratung de« Haushalts der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten
bei dem Titel „Kunst und Wiffenfchaft " fortgesetzt . Die Stant »hau »-
haltötominiifioi , beantragt , den Antrag Traub Ib . k, P >, in dem
60 IHM) Mark zu Forschungen über die Zeit der IReformatlon unb
her Gegenreformation gelordert werden , anzunehmen . Ada,
Hänisch iSaz .) stimmt dem Antrag zu . Nach Erledigung de» Titel»
ging da » Han » zur Beratung de» Titel » „.Höhere Leheanftalten"
über und vertagte lobann bie Sitzung auf Dienstag II Uhr . Tages¬
ordnung : Vierte Lesung der Wahlrechtsvorlage.

Wb Berlin . 10, Juni . Der Aelteftenrat be» Reichstag » trat
heute nachmittag zn| an »nei > unb einigte sich zunächst über die Frage
b»r Vorfitzenben für bie Ausschüsse. Der Hauptanslchuß erhielt al»
ersten Vorsitzenden ein Mitglied ber fozialdemvkratlfchen Fraktion.
Diele wirb ben Abgeordneten Eber ! hierfür Vorschlägen , AI»
zweiter Vorsitzender wurde ein Nationalliberaler bestimmt . Der
Gefihästsorbniingsauslchuß , der dausrnd auf 28 Mitglieder verstärkt
wird , erhält als Vorsitzende einen Konservatloen und einen Fori-
fchriitler , öer neue fozlalpolitilche Ausschuß ein Mitglied de»
Zentrum » bezw . der Deut | d>*tt Fraktion.

Berlin , io . Juni . Dl" hier eingetroffene Abordnung ber Ne,
publik Georgien hot ben Wunsch zu erkennen gegeben , mit Deutlä,,
land unb leinen Verbünbeten alle die neue Republik berührenden
Frage » in einer Konleren, , zu behandeln . Die Nelchsleitung hat
diesen Gedanken gebilligt und zngesagt , sich mit den Verbündeten
darüber in » Einvernehmen zu setzen. AI» Ort der Konferenz wurde
Konstantinopel vorgeschlogen.

Wb Berlin , >0, Juni . Die „Nordbeutlche Allgemeine Zeitung"
'ichreibt : „Eine echt englische Lügemneldung , Mehrere deutsche Zel
langen brachten vor einigen Wochen die zuerst von Reuter oer
öljcnlliihte Notiz , ber Schatz von Persien habe 100 000 Dollar auf
die amerikanische Breihelteanleihe durch die Vermittlung de» Ge,
sandten der Vereinigten Staaten in Teheran gezeichnet . Wie wir

ergeben hat , Ist
getreten , Wa » l_. .. . . . . . , . ,
dem Ertrunkenen um einen Herrn im Alter von etwa 30—32 Jah¬
ren , deffen Persönlichkeit noch nicht fesigefielli ist. In dem Kahn
befand sich der Schiffmann und drei weitere Jnfaffen , Die Herren
wollten einen Eifenbahn -Anschluß erreichen und benutzten daher
auf Empfehlung zur Ueberfahri vom Strandbad nach dem Hafen
anftgtt eine » der Motorboote den von einem Schilfmann geführten
Nachen , der durch die Wellen eine» Dampfer » zum Kippen gebracht
wurde.

II . Der fozlaldemvkratifche Wahlvereln hielt Im Samstag eine
Mitgiiederverfammlung ab , Da » Lakai war überfüllt . Nach Ent¬
gegennahme eine » Referat » de» Herrn Mar Groger über „Krieg
und Bvlksernährung " wurde nach längerer Diofufflon nachstehende
Entschließung einstimmig angenommen : „Die heutige Versammlung
beschließt, bei den zuständigen Stellen iAouvernement , Kommunal,
verband usw .) dahin vorstellig zu werden : >, dahin zu werken , baß
In die Lebensmlttelkommifflvn oder Verforgungofielle de» Korn-
munaloerbanbe » »ach Vertreter au » den Schichten der Konfmnrnten
auf Vorschlag der Kon |um *ntenorgan !|ation hinzugezogen werden,
2. daß diese Behörden bei den zuständigen Staat », und Reichsstellen
dahin wirken , daß alle Lebensmittel Im Orte der Erzeugung restlos
erfaßt und durch die Gemeinden der Bevölkerung zugefuhrt werden
unter Wahrung de» Grundsätze » einer gleichmäßigen Ralionlerung:
3, die Verfammlung weift warnend darauf hin , daß sich In der Bk-
völkerung ein berechtigter Unmut geltend macht , der erkennen läßt,
daß fdnnere Gefahren im Verzug find, da die Bevölkerung über-
zeugt Ist, daß die begüterten Volk»krel|e alle die wichtigen , von der
Ralfe de» Volke» entbehrten Lebensmittel im Schleichhandel er-
werben können und der Gesundheitszustand und die körperliche
Leistungsfähigkeit besonders der Arbeiterkrelfe zufammen zu brechen
drohen : 4. die Versammlung erkennt auch an , daß die mangelhafte
Ernährungspolltlk von Staat und Reich erst dann eine Besterung
erfahren werden , wenn In Preußen da » allgemeine und gleiche
Wahlrecht eingeführt Ist und verpflichten sich, mit aller Kraft dahin
z» wirken , daß e» in Preußen Gesetz wirb . Die Verfammelten for
dem die Regierung auf , den Landtag schnellsten» auszuläsen und
Neuwah ' en vorzunehmen und erklären Ihre Bereitwilligkeit , der
sozialdemokratischen Partei beizutreien und Ihren Kampf für eine
beffere Sulteernährung und für da » gleiche Wahlrecht wirkungsvoll
zu unterstützen ." .

Edith Sürfners Liebe.
Roman von Fr , Lehne,

,26. Bori|*||iing l ('Jladibrud verholen.)
'Run Hieß ei  hie Zähne znlammenbeißr » unb durch!
Hub sie war ju noch jung . Da « Leben Ing noch Io Verheißung »,

null vor ihr Mil beiden ,Hände » konnte e» ihr doppelt geben , wo»
e» ihr i*l|t genommen hatte

Ihre leidenschaftliche , temperamentovlle Art lehnte sich nach
Mitteilung , nuri ) Hingabe , noch einer gleichgestimmten Seele.

Sie war aber einsam , allein!
Der » aier kränklich — bie Mutter tat — und der einltmal » so

helft Gesiebte verloren — sie kam sich vor wie ein vom Sturm »er-
mehle» Vögiein , da » nicht mehr weih , wohin.

Rad , einmal hatte sid) Lurian Wolbom ihr genähert.
In stehende », rührenden Worten hatte er geschrieben , aber

Edith war »iibeuglai » m Ihrem Entschlüsse . Ihr Groll triumphierte
über jede» andere weichere Gelühl . da » lidt bod> bei (einen Zellen.
Me io ganz den Stempel feiner liebenswürdigen , unwiderstehlichen
Persönlichkeit trugen , in ihr regte.

Nein , sie wollte fertig (ein mit ihm!

Nicht lange danach In» sie in der Zeitung , daß der io belieble
unb WIenioohe Konzerinielster Lurian Wnlbum zum grössten Be-
dauern uller Kunstfreunde demnächst die Sladr ueeluiien wolle.

II » Gefühl lagle ihr geint richtig , daß sie hgrnn die Schuld
trug!

Ader sie hatte nicht ander « handeln können - e« wäre gegen
ihre Natur gewesen!

,.Wg » tch gesunden dereinst hei Dir,
Ging sehne» unb friilt zu Grabe
Iinb title im Traum mir ist es mir.
Daß ich geküßt Diät habe !"

14.
eil mehr al « zwei Jahren hatte Edith Vürkner Idee Siel

lang de! Thomas u. 'Wagner in ne, die ihr ein angenehme » Le¬
ben bol.

Sie bekam ein gute » (bebrüt , mit bellen großlem Seil sie ben
Bruder unlcrftiigte . Für sich leidst hrauchie sie ja wenig , und Ile
tour glücklich, Ibantmor letzt in dem Muße , wie ste e» tot , helfen
zu können,

Ihre Tüligkeil machte ihr Freude : sie nahm ihre ganze Kraft
in Anspruch tmd lieh sich keine Zeit zu geläbrtidien Grübeleien

E » war ihr nicht schwer gefallen , sich einruarbetien . Ihre große
Umsicht und Tüchtigtelt , sowie ihr Fleiß hatten ste ihrem Chei lehr
wen gemachi , der sogar eine besondere 'Vorliebe fiir ba » schöne,
ernste Mäddten gesoßt hotte.

Es war ihm nicht unhekanitt geblieben , in weicher | elbfrlo | ni
'Weise sie für den Bruder sorgte , und da » erfüllte Ihn mit .Hoch,
ochtimg oor hem langen , tatkräftigen Geschöpf, .dessen migewähnllche
Bildmig und gute Erziehung er bald gemerkt hatte,

Edith nahm bie Stellung einer 'üriuatfetrctäriu bei ihm rin:
ihr Platz mar in seinem Kontor , unb io kam es , daß er auch ad und
zn ein Wort mit ihr Iproch , da » lld> nicht nur aul geschäftliche So
dien beschränkte

Dadurch Hatte er erfahren , daß Otto Hilhebrandt Ihr Oheim
war , der da » »mge Mädchen bei einem Belache bei Herrn Thomas
erstaunt angeleben und bann oerlegen begrüßt halte.

Sichtlich hatte ihm hie Nichle impotiierl , hie dg mit | o ruhiger
Selblloerltäi ’bliditeit ihren Platz ciunaljm unb hie Fragen des Herrn
Thomas schnell und sicher beanimorlele.

Ein Wettermädel — da » muhte , was es wollte!
Herr Thomas stand mit Otto Hilhebrandt in Umerhandlung

wegen eine » Terrain ». Letzterer hekaß noch »erldnebene Grund
stücke, die er gern veräußern »tollte , ba ste letzt schon nn Wert ein
gebüßt hatten , und da » mürbe in Kürze noch mehr der Foll
werden,

Er hatte diele Grundstücke leinerzeil ichon zu einem oerbgl!
memnfiig hohen Prelle erworben In der Annahme , daß der Mist
turlktu - fie zum Exerzierplatz und den neuen Kasernen benötige.

Da » war aber nicht der Fall : biesmal hatte er lid) in seinen

Spekuldlionen uerredmel , iinb große Verluste waren hie Folge da¬
von gewesen.

Edith hatte ha » olle» erfahren , unb fie tonnte sich lebhaft die
Erregung oorftellen , die jetzt bei Hlldehronht » herrschen mußt « —
her Onkel In seinem cholerischen Temperoment , Marltio In Ihrem
onspriichsoollen Sinn , wie würden Ile toben ! Nun , es schadete
ihnen gar nicht», wenn sie mm gezwungen waren , sich ein wenig
einzitrichten!

Große Aufregung herrschte heute Im Geschält , da mon ben ein,
ligen Sohn de» ilhes « erwartete,

Herbert Thomas kam vom Auslände zurück. Er war drei
Jahre in Hongkong gewesen und sollte setzt Mltlnhaher der Firma
werden , da der alte Herr Thomas etmas leihend war tmd »ich! mehr
wie früher seine ganze Kraft hem Geschält widmen konnte,

'AI» Herbert Thomas Edith Vürkner Iah . Hop es wie ein Zug
de» Erstaunens Über sein etwa » hochmütige » Gesicht , Seine Ver¬
beugung siel wohl elwo » tiefer au », ol« ursprünglich her Kontoristin
gegenüber beabsichtigt , nachdem sein Vater ihm ha » junge Mädchen
mkt einigen herzlichen Worten »orgeltest!

Während er mit hem ollen Herrn sprach, flog ab unb zu ein
scharier Blick zn Edith hinüber , hie he» blonden Kops aus Ihre Arbeit
gesenkt hie» und burd ) seine Gegenwart ganz unbeirrt war,

Aui hem Ngdihaiisewege fragte er seine» Haler in etwa » nach
lässigem Tone:

Dein Schreihmglchinensräuleiti ha — ober was sie sonst Ist —
Nicht Io, Herbert ! unterbrach Ihn sein Vater In ble |em Tone

barfft Du oon Bräulein Vürkner »seht sprechen : ich schätze sie sehr
hoch, und mit einigen Worten klärte er ihn Über Edith auf.

So — Io, meinte Herbert gleichgültig,
Er war her Ttzpii» eine » modernen Kaulmnnn ». Kurz , klar,

bestimmt In seinen Anordnungen , brachte er bald einen ftralferen
Zztß in » Beschält , Er war sehe gerecht und meinte es aul mit feinen
A»gestellten : bas fühlte man bald unb war mit leinet » strengeren
Regiment ausgelöbnt , wenn Mich leine einig » herrliche Art anfangs
Vesorgn !» eingestößt hatte , iFortfetzung folgt .)
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Irmtt « ^ . ^Im Postamt bc« Oftbabnbof » fanb man in einem
Mt tMÜrnSen Patkie . b. m | . it Ia «. n «in ftet» l" rk« w . rb. nb. rI.-a 4- *i4r»mu hi* Weirtieeines neugeborenen ftnobm . — «luf

rlurb. n b. r Siern)altunfl,b «b#tb. n bat» « bl« lfi |«ttbabnbir. ftion . n
Ä inb gronflurl bi. Stationen angewiesen . bl« » «il*nb. n, bl«
Mt unb fflemü[e mit (leb fül>r« t. einer fcharf. n
■- liehen Di . Prüfung fall oon b. n Schaff «. rn an den Bahnsteig
'I« !r. n auf P . rfaab unb Beförderungsfcheine ausgedehnt werden,
i « keine Scheine btllftt, barf bl» » abnft. ig« nid)t bjtr «t. n . 8 «r-

. . . in. rb. it in Zukunft bl. Frachtstücke auf .br. n Inhalts geprüft,
; „n|t inMct). D. kiaratian. n o. rmi . b«« worden . Da » Beladen van

j nbÄ wagen zur Nachtz. it darf künftig nur >n « egenwart vonr.:r„r ÄS Äf -WS#
« » « SSÄiSf»tmit dem«.werfen ab,dasPaket Samstag von einem

SrauWii au» dem War . nbau» « ranker nbgeholt , Da » erregt.
1>,tdachl, unb man benachrichtigte da» ftau » ffironjer . Al» ®otn»
,wB da » Paket im 5,anfa-Haufe abgeh -üt werden fallt. , ft. ll . . » fich
hiauaT baß die „» otin“ bl. ander . Naim war , die de, Wronker

uelteUt ist unb b. n Inhalt be« Paket . » dort gestohlen hatte , Di.
7 . bin wurde verhaftet . Auf B . ranlaffung der Kriminattwlizel

ld nunmehr in der Hayi .schen Wohnung zu Kriftel ein . H«u«-
'.i.tiuita statt, die für etwa 4000 M , Waren aller Art zu Tage for-
!,-ne 0 Sämtfld ). Sachen waren von den beiden Mädchen , t» e (Ich
I. IN SteUunfl befanden, aeftoblen . — ^ " Kreita , abend stellte

M) ein Soldat auf der Wilhelmsbnicke an die Driistu,,, . fchrieb
»,.'r eine Poftkarte und legte fie in die Mäße , Nachdem er dtt
Anne forgfam auf die lkrde niedergelegt hatte, schwang ,. r sich
„v. r da» Geländer und sprang in den Main , in helfen Fluten er

urjchwanh, ^ ^ Aufräumungaarbeiten an der Einbruchsftelle
Ki Elektrizitätszentrale am Schillerplaß beendet find, wurde nun
ton der » auflrma Sjoljmann ein großer Hallenbau Ober dem Bat.
Mii-raum errichtet, um die weiteren Wiederinfiandseszungsarbeiten,
Lit)ii. « e. insluffung durch die Witterung ausfi .hren zu können . Die
Mimtagearbeiten irn Mafchinenraum fchreiten rufttg vorwärts,

welfenau . Schlimme Folgen hatte ein Einbruch für b. n
' , Jahre alten Taglähner Bernhard Aura , von hier . Der lange
«Mlche flieg in einen « arten ein , um einen Diebstahl darin au»,
tuliihren. Er hatte «doch feine Rechnung ohne den scharfen Hund
Miachl , der in dem « art. n a!» flüt . r unt. rgebrachf war . Der
nond fiel über den Dieb her und biß ihn in den vberfchenkel , Jehl
M lid, Infolge der Bißwunde eine schwere Blutvergiftung eing«.
ti.Ilt, Der Junge schwebt in großer Lebensgefahr,_

V1« Zukunft unserer Kinder
liegt in »er Mr «chafl, »»aft unferea Vaterlandes , Wer
das erben«! , der muh den « oidbeltanb der Veicho,
bank fliirlien helfen und alles « old ln Schmuck unb
Münzen , n den Solhanbaufallellen bring. ,,.

Juwelen - und w - ld AnInuf « « - » »
1« , Heften -Nuffnu l » .- » » . Sunl.

llioo Bullt , on ä,,hluchthauso„ ettv > Stein zu - 000 Malt , an
Stablrnl « cherniann zu « «> Mart « etbstrale verurteilt,

Slogan . Das hiefige SN,wurgerichi verhandelte «egen bin
BerllnerArbeiter « uftav Mittelstäbt , der »acht» in « entetn chast
mit hem Fahnenflüchtigen llzechnvivstn . ncv Raubuherlall auf bas
taifertiche Postamt in Luarltz f« r, « logau » aiwlührie , » eibe
dranaen in da» Postamt ein und erbeuteten 170 000 Mark ler
Postporfteher , der die beiden bei der Arb«st « orte, wurde Nieberge-
lchtaoen. desgleichen feine Frau , Da» Urteil «egen Mittelstadt
lautÄe aus fO Jahre Zuchthaus, 1« Jahre Ehrverlust und Stellung

Unter Polizeiaufficht , « egen tlzechnowsky konnte nicht verhandelt
werbem da dieser zweimal verhaftet wurde , aber wieder a»»brach,

Wb Konstantlnopel , ll, Juni . „lasvir -i.Efklar zufolge wird
die Zahl der bei dem großen Brande in stambut eingeafcherten
Käufer auf mindchen » achttaufend mit einer « ^ »wlbodenstckhe vonwen asten» 2 Millionen Quabratmetern geschäht In den letzten

^ » hn Sohren wurden durch große Brände ungefähr M 000 tzäufer
^mit einer Bodenfiäche von mehr als 4 !- Millionen ouadratmetern,
,ba» ist ungefähr ein Drittel der Ausdehnung der Stadt , vernichtet,

Äu«te< Allerlei.
r -bctbuuitn . Der ItüdtifchePoitzetbeamte Andreas SutLbacker.

der wegen dearündeten Berdacd'» de» e>ne Kausiu ^ na
batte da» ergeven , verbattet worden war . bat fttb im Poiizetkefangnt»

" ^ Äerdollendors , Prinz Bernhard zur Lippe hat da»- ihm «e<
hörige, bekannte Ktostergut Helsterbach an da» Kloster der Augustin-
„. rinnen in Köln verkauft, .

Berlin . In der Verhandlung gegen den Abministrator de» dem
Prinzen Friedrich Leopold gehörigen « Utes Düppel . Ernst von
Eberftein , wegen Schleichhandels mit Schweinen und Ueberfchrei-
t„ng der kiöchftpreife, wurde der Angeklagte zu 0 Monaten « efang-
nis , die übrigen Angeklagte,i ebenfalls zu mehrmonatigen « . fang-

"'°''LVo '̂ "lo "Iuni , « eftern sand in her Putversabrik Eaftel-
lazzo bei Bollate in der Provinz Mailand eine Erpiosion statt, durch
die 35 Personen getötet unb 100 oerleht wurden . Dagegen ist der
angerichtele Sachschaden sehr gering, _ _

Vermischtes.
Di« holländischen Zifchee »u( d«m « Hein. Fischer am Mittei-

>,,. in richteten einen Protest an den Kötner « °u°erneur ge« . n das
, Ich«,, der Holländer auf dem Rhein , Sie führten dann tu» , baft
Ke Rheinfifcherei immer geringere « rgebniffe drin«. ' da die ho län-
tüben Fischer sich heute mit 00 Fifcherbooten >m « Hein bis. Rüde«,
henn befänden gegenüber 30 deutschen Booten , Die Bhe nf fcher
tnnnten wegen des Perfonalmangel » und geringerer « api aikraft
-Fifcherei  nicht i» gleichem Umfange betreibe » wie die Holländer.
Inchdie Befahr der Spionage liege vor,

,oet mit den Zweimarkstücken! 'Am 30 Juni läuft die Frist
inr Einlösung dieser Münze bei den Reichs - und Landesfassen,

i , m l Juli ab hat fie überhaupt keine «iltigk . it mehr . Es ist also
ui höchste Zeit , sich von dem Zweimarkstück zu trennen , falls man

.lim „och ein ober das andere Stück im Besihe hat.
Zu dem Kapitel Barlflechte schreibt man au» Fachkreiieni Die

nur breiteten Hautentzündungen werden durch den Ton in »»,
iirer Seife hervorgerufen . Der zugesehte Ion Hai die Eigenschvlt,

Schuhfetlschicht unserer Haut anzugreifen und Beiz , und
eninbllecke hervor, „rufen, Diele Entzündungen find übertrag,
i r und finden aus tausenderlei Wege » ihren Plast an , Menschen,

,n Zweibrücken hatte sich ei» . Mutter , eine Landwirtsfrau
• der Umgegend , mit ihrer Tochter vor bei» Schwurgericht zu

I ranlworten , weit fie das von der Tochter geborene , von einem
'umzöfifchen Kriegsgefangene » stammende Kind gleich naehi der
i-teburt töteten . Die Mutter erklärte unter Weinen , daß fie bet

11« . danken daran , daß ein Sohn von ihr In, Felde gefallen , ein
„rlter Sah » im Felde stehe und der dritte in den nächsten Tagen
irncke, und die Tochter nun diele Schande über di. Familie «. ,

l-racht, sich die Tragweite ihrer Handiungsweife Nicht überlegt
sie erhielt 2 Jahre « Monate « estingni» Ihre Tochter

rde sreigefprochen,
verurteilt « » chleichrffer. In der Stad , » ernburg an der Saale

iiitgi  die Berurteilun , angesehener Perlon . » wegen Uebertretun«
f Porlchristen über die Fleifchoerforgung große » Aufsehen
,ge» farlgefestten Bezuges von Fleifch und Fleifchwaren ahn.

nuisch,arten wurde durch Strafbefehl der Oberbürgermeister , M«,
Immer Regierungsrat und Landiagsabg . ordn. ter Leinweber , zu

Neueste Nachrichten.
Zum Berliner Besuch de, « rufen Burtan,

Der Zweck de » Bef uches , zu de in der oster-
reichifch - ungarische Minister des Auswärtigen
«raf Burin»  heute in Berlin erwartet wird , ist, wie die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt, em doppelter. Er gilt
zunächst der persönllchen Fühlungnahme de» neuen Leiters der
österreichisch-ungarischen auswärtigen Politik inst den Männern,
weiche die Staatsgefchäfle des verbündeten Deutschen Reiche»
führen. Diese bewährte Sitte ist nicht al« reine Zeremonie zu be¬
trachten, sie ist von große, „ politziche» Wert , denn auch >n d- n
Staatsgeschäften ist das nienschiiche und persönliche Lerhaltms der
leitenden Persönlichkeiten von außerordentlicher Wichtigkeit, Der
Entschluß der beiderseitigen Regierung , das bisher bestehende
Bündnis in eine neue und noch festere Form z» bringen , ist von
der veffenllichkeit der beiden Luder, soweit sie positiv auf dem Bo¬
den de» Staates stehe», begrüßt worden als eine Notwendigkeit
zur Erhaltung der pvlitilchen und wirtschaftliche» Stellung der
beiden Mächte und als eine Hoffnung , daß diele» Verte digungs-
bündnis detn tgegner endlich die Ueberzeugun « von der llnbefte,-
barkeit unseres Bundes und damit die Geneigtheit zum Frieden
vermitteln werde . Die Richtlinien für die Bertiefung des « und-
nisfe, stehen bereits fest. Den, Besuch des « rasen Bunan wird dl.
Bedeutung beigemessen. daß er die sachlichen Arbeiten der Per-
liefung de» « undnille » einleiten und ein Stück vorwärts bringen
werde Die tu lösenden Aufgaben gliedern sich ui politische und
wirtschaftliche Fragen , Man darf wohl annehmen , daß die Be-
fprerhungert in Berlin vor allem der politifchen Seite her « und-
niserneuerung gelte». Nicht nur die „n Bterbund vereinten Bol-
ker, fondern attch die Welt unserer Felnde und di. der Neutralen
werden in diesen Tagen mit Spannung nach Berlin blicken. Dem
Aierbund rrwächst aus einem glücklichen Verlauf der Beratungen
da» beruhigende « esühl der Sicherung für die Zukun,t , Die
Feinde sehen ihre Bemühungen , den Bierbund zu sprengen und
Deutlchiand und Oesterreich-Ungarn einzeln zu vernichten, auf
immer gescheitert. Den Neutralen kann aber au» dem Frieden »-
bund der mitteleuropäilchen « älter die Hoffnung erwachfen, daß
sie in ihm einst ein rettende» Gegengewicht «egen d'e pol>tifche. und
wirtschaftliche Tyrannei der feebeherrfchenden angeisachftfchen staa-

" D̂ie „Germania " (d)reibt : Da » deutsche Volk begrüßt in « ra¬
sen Burion den erprobten Freund und starken Vertreter des Bünd¬
nisse» und e» bringt ihm |etn volle » Vertrauen entgegen , auf da»
er nach seiner früheren Tätigkeit al» Minister de» « ei'&ern b. r pen
bündeten Monarchie Anspruch hat . Da« deutsche Volk istnf . iner
Gelamtheil auch von den, Wunlche b. le. lt, dem tungst V zekonzter
von Payer in einer Unterredung Ausdruck verliehen hat. daß,
wenn die befchiossene Neugeftaitun « der « undesbe, >ehun«en 'un-
tichft bald zustande kommt, daß davon nicht tntt Unrecht eine Er-
leichteruna der Friedensverhandlunften erhofft wird . Das deutfche
Volk stimmt auch mit Herrn Payer in der Auffassung uberem , daß
über die Zukunft der Nachbarvölker in, Olten erst entschieden wer¬
den wirb , wenn di. verbündeten Völker den Schlußstein ' in da»
wind - und wetterfeste « ebäube eingefügi haben, da» sie sich zum
gemeinfam . n Schuhe und gegen gemeinsame Not auffuhren wol¬
len Für die Regelung aller Unterfragen können bestimmend und
au»fchtaggebend nur die Uebenointerellen der verbündeten Vol-

,ft ' » 'er „Berliner Lokal-Anzeiger " sagti Es liegt auf der Hand,
daß der umfangreiche Verhandlungsftoff in der verhaltniimaß g
kurzen Zeit der Anwesenheit de» « rasen Burian nicht erschöpft fein
kann und deshalb ist anzunehmen , daß die heute beginnenden Be-
ratungen nach einiger Zeit , lei es in Berlin , fei es in Wien , fort, «-

^ Wieder „Borwätrs " meint , dürste auf beiden Seiten der ernste
Wille zur Ueberwindung auch weitfchichtiger Schwierigkeiten be-
stehen,

«in Antra, « nt Wahlgefeizentwurf.
©btto Berlin,  10 . Juni , Dem Abgeordnetenhaus ist ein

Antra » Lohmann . Heydebrand. Lüdicke und Benoffen zugegangen,
in dem es u, a, heihti Das Haus der Abgeordneten wolle be¬
schließeni dem Wohlgeiehentwurf einen 8 3 anzufügen , wonach

1. lebet Wähler eine Grundftimme hat, und
2, außerdem s. der eine Zufahftimme erhält , erstens , wer mm-

bestens 50 Jahre alt ist, zweitens , wer entweder vom
25 . Leb. nssahre ab .

n) selbständig oder als leitender Beamter feit mindesten»
l Jahre tätig ist, oder

i>> mehr als Ist Jahre als Staats - oder Gemeindebeamter
hauptamtlich tätig ist, oder

, ) mehr als 10 Jahre in einer deutschen Körperschaft de»
öffentlichen Recht» ehrenamtlich oder als festangestellter
Beamter tätig ist, oder

,11 mehr als 10 Jahre als nichtleiiender Angestellter in ge-
hobener Stell »»» tätig ist — als solche gelten alle Ange-
stellten im Sinn , de» B . rsicherungsgefehes für Ange¬
stellte —, oder

,1 mehr als 10 Jahre als Aufseher, Vorarbeiter oder
Rottenführer tätig ist und regelmäßig die Aufsicht über
mindestens fünf Arbeiter führt.

, Lamme iiiiv IN Flonvetn , entbtößte bie lianzofilche Siont IN geiahi,
lidifter Weise und find Schuld fvivohl an der fchweren Riederlage,

' die di. Franzoien zwischen der Ai»n. und der Marne Tag sur Tag
erlitten, l̂owie an der neuen Niederlage , die am 0 . Juni den Fron-
zofen wiederum auf der Front von Montd 'dierb,s ^ oaonzug . W«lwurde . Es wurden ihnen fchon am ersten Tage 8W0 iKann odq.
namnien . Der ungeheure Mittel ialv . rlust, den die Entente aus den
ausgedehnte » Fronten zwischen Vipern und ^ ° 0vn und zwilchen
Noyon »nd Reitns erlitt , wird nur schwer zu erseß. n sein, ov
allem , da di. breiten Lücken der Ententeheere durch ° - rm' hrten <1t
Iah au » der Heimat ergänzt werden muffen. Die Hoffnung der
Entente auf einen entscheidenden Eingriff d« «roßen Manövrier^
arm . « ist endgilti » gescheitert. Dt. stolze Refervi , „I. r, die der
Kriegsrat von Versailles bei seinem Beschluß zur Fortseßung des
Krieges als Trumpf ausspielte , besteht als solche nicht mehr.

Der dentlch« Dorm- rfch.
Genf.  II , Juni , Große » Aufsehen erregte der Ausruf an du

Variier Bevölkerung , die der Abgeordnete Brünette >m --Mattn
erließ E » wird darin auf die Möglichkeit eine » weiteren den scheu
Vorinarsches auf Paris und die methodischeBefchießutt « au» klein«
r. n Entfernungen hingewiefen . Paris könne das Hauptwiderftands,
»ntrum Frankreichs werde» . Die « evölkernn« fei zu tedem Opfer
bereit Die Blätter befprechen die Vertetdigungsmaßnahmen fiir
die Hitupistadtt „Hon'M? Libre " gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
Poris wie im Jahre 1014 wirksam gefchußt werde , „V >etoire hebt
die fttategifche und moralische Bedeutung eines Angrifss auf Part»
bernar da» um leben Preis verteidigt werden müne , „Humamti-
verlangt . daß die Regterun « nicht wie im Jahr . 1014 die Hauptstadt
vertaffe . fondern mit dem Pariament fo lange wie irgend möglich m
Parts verbleibt.

Die Belchleßung von Pari».
Genf  11 Juni , Mit geringen Unterbrechungen dauerte die

Befchießung von Paris aus Ferngefchüßen vom Samstag morgen
I bis Montag abend fort . Die Gesamtzahl der Schuss, bewies eine

erhebliche Steigerung der deutschen Angrifssmittei,

Wbna Bern . 10, Juni , „Matin " veröffentlicht eine per-
gleichende Aufstellung über die Bevölkerung »,ziffern der Kroßstadte
Frönkreich» 1014 gegen Anfang 101« Sämtliche Städte weie»
einen großen « eoölkerungs, » wachs auf, was befonders auf dt. « u-
dehnung der Fabelten und die Zuwanderung von Ausländern,
namentlich » olonialarbeitern nach den «roßen Industriezentren zu-
rückgeführt wird . Das Blatt gibt folgende Zahlen in taufenden von' Einwohnern Marseille früher 000 seht 54i , Lyon 530 teilt (40,

» . rbeaut. 261^ 1 »25. Vororte von « ordeau; m  iej,M2 (l . « ante»f7°0riW i »IM m  2 .0,' » 2 m m, fli . ee H8E ..-s nzvsr «:*« »
lewWMeSitei 70je «t 00, Dison 70 j. ßt «0, Orleans 72 seht 110,
Lemans 00 seht 08, Tours 07 seht 100, Eherbourg 30 )egt 41, Inr
de» 20 seht 42 : da» Artenal von Torbes allein beschäftigt augenbltck
sich über 10000 Arbeiter,

Ver Tauchbootkrieg.
Berlin.  11 , Juni , Amtlich, 3m Miltelmeer versenkke»

unsere U-Boote 7 Dampfer von etwa
20000 Bruttoregistertonnen,

Unter diesen befanden sich die englischen bewaffneten Dampfer
„kambelan » in, " <3001 Bei > mit Zlugzeu , und der Dampfer
^Snowdon - <3149 Btl .) mit 4000 Tonnen kohle und 2000 Tonnen

_ Der Lhef de» « dmiralftabe » der Marine,

Einsendungen NN» dem ceserkrelsr.
Der Blrkenhügel.

Kamerad, führt in » Gelände Dein Ritt,
Lenke feittvärts die Zügel,
Reite « rußend, langsam im Schritt.
Vorüber am Birkenhügel.
Wisse: Es fchlafen dort friedlich vereint
Freund und Feind unter Birken,
Nachts, wenn der Mond auf die Gräber scheint.
Die Kreuze geisterhaft wirken.
Weißt Du noch, zweite Ianuarnacht.
Vorne im Zickzack,rabenk
Liegen Russen aus jener Schlacht
Hier fünfundfiebzig begraben.
Aber auch unser Infanterie -Regimem
Bettet hier tapfere Helden,
Jede» Kreuzlein d« > Namen nennt,
Und wa » sonst zu melden.
Sieh ' nur der Reihen stattliche Zahl!
War um manch einen schade.
Aber der Herrgott trifft seine Wahl
Für die Heldenparade,
Drum Kamerad , reite nicht fo behend,
Lenke seitwärts die Zügel,
Grüßend ehre vom Regiment
Die braven Toten von , Birkenhüget,

_Eins , « cfr. Karl Kuhn, früher Riehlfchiller , >m Felde
i Königliche» Theater,

Dienstag , 11, Juni . 7 Uhr, Ab , B . Aida,
Mittwoch , 12, Juni , 7 Uhr, Ab, A, Polenblut,

Reflden, -Theater.
Dienstag , 1! , Juni , abend» 7 '.;, Uhr: Die Dollarprinz . lfin,
Mittwoch , 12. Juni , abends 7 -,, Uhr: Die Dollarprinzelf »,,

Dorausstchtllche Witterung für die Zeit vo,n Abend de«
11, Juni bis zum nächsten Abend:
Wechselnder Witt . rungscharakter, strichweise geringer « ewilter

regen , etwas wärmer,

«van, «lischtKirche !" Mittwoch, den 12, Juni , abend» 830 Uhr
Kriegsgebetsgottesdi . nft im Diakonilfenheim , Pfarrer Stahl , abends
8,30 Uhr Epgl . Aemeindehau » Waldstraße, Pfarrer »übler

Die Ausgabe der Margarine für die laufende Woche findet an
die Händitr an, Mittwoch nachmittag in dem städtischen Lager,
Armenruhstr , 2, statt. Der Verkauf von 50 Gr , Margarine (Preis
2 M , das Pfund) an die Einwohnerschafterfolgt von Freitag früh
an in den einfchläg, Geschäften, „ _

Biebrich, 12. Juni 1018 , Der Magistrat , I , V, : I r o p p.

Aufruf

Ergättzungsdericht.
Wbna Berlin,  10 , Juni , Der große Sieg des deutschen

Kronprinzen , der weitere bedeutende Teile der Kampfkraft und
«nmpfmitlel der (Entente zertrümmerte , hatte zugleich die Auflösung
und völlige Zerirümmerung der Fochschen Monovrierarmee herbei-
geführt . Zu Beginn der Schlacht an der Aisne standen am 27 , Mai
im ganzen acht Divisionen an der Front de» Feinde » in der Front
Durch die Ausdehnung des Angriffes wurden in kürzester Zeit sieben

i weitere Divifionen in die Schlacht mit hereingezogen . Die von Io«
zu Tag wachsenden Erfolge führten fchließlich dazu, daß der franzo.
fische Führer aufs neue 35 Divifionen in den Kampf werfen mußte.
Im ganzen find also 50 feindlich. Divislonen an der oon der dem-
schen Führung gewollten Front in kürzester Zeit zun, Etnsaß «e

szwungen . Die infolge der englischen Niederlage nötig «ewordene
i Abgabe von fronzöfifch. n Verbänden an die Front beiderseits der

betreffend Ablieferung oon harlfuttergetreide!
Zur Erhaltung der Schlagfertigkeit des Heeres bedarf die

Heeresoerwallung aller noch verfügbaren Menge » an Hafer,
Der Herr Kriegsminister hat für die Tonne Hafer, welch, bis

fpäleften » 15, Juni 1018 zur Ablief. rung lammt , den Preis von
000 Mark feftgefeßt,

Landwirte und « etreidebefiher! Zurzeit stehen Arunfutter,
! Kleeheu und sonstig, Futtermittel , die da» Harifutter auf die kurze

Zeit bis zur neuen Ernte entbehrlich machen, zur Fütterung des
Viehes zur Verfügung , Darum prüfe ein jeder leinen Bestand
an Hartfutter und gebe schnell jedes entbehrlich . Plnnd Haler fiir

| l .i» Heer ab,
Wiesbaden , den 8 Juni 1018

Der Königliche Landrat,
! I , Nr , il , » prüft, 3287 . von Heittibürg.

Bekanntmachung,
bete, Errichtung einer « rfahmittetstelle für Heffen-Nafsau,

i Auf Grund der Bnndesratsverordnung über die Genehmigung
oon Erfaßmitteln vom 7, März 1018 (R, -G .-Bl . S . 113) und der
preußischen Ausiührungsanweiiung vom 0 , Avril 1018 wird hier¬
mit für die Provinz Heflen-Otallau und die Fürstentümer Wolbeck
Pyrmont unter Angliederung an die Preisprüfungsftelle in Frank

>furt n. M , eine provinzielle Ersaß,nittetsteve mit der Bezeichnung:
> „Erfaßmittelstelle zhessen-Nasiau " errichtet.

Die Anfchrist lautet : „Ersahmittelftelle Hefsen-Rafsou , Frank
furt n , M „ Rathaus (Südbaii ) "

E a l i . l , den 10, Mai 1918. . „
Der Oberpräfib. iit der Provinz Hejfen-Rafsau,



Bekanntmachung
über die Einschränkuna de- Verbrauche«

elektrischen Strome «.
Auf Grund der Bekanntmachung über Elektrizität und Gas.

sowie Dumpf - und Druckluft Heiß und Leitungsioasser vom 21.
yun » 1917 »N .-G . Bl Leite 543 ) und der tztz 1. 3 mW 6 der Be
tavntmachung über Elektrizität und G,»s . sowie Dumpf « und Druck«
tust , r»eiß und Leitungswasser (N.«G .«Bl . Leite 879 ) unb die Be-
i^ .nm,iA . inn nnm Nelckiskonunisfar für die Kohlenverteilung , Ad'kanntmachung vom
teiinng Elektrizität,
stimmt:

I

vom 2. November 1917, »vird folgendes be«

Der Verbrauch elektrischer Arbeit für alle Verbraucher über
25o Ji W L .'d. in» Jahre » muh eingeschränkt werden bis auf
Mi" n des Verbrauches im gleichen Monat des Kalender«
iahres 1916.

2. Bei Anlagen , die noch nicht seit 1916 bestehen , wird der
Verbrqrichsmonat des Kalenderjahres 1917 zugrunde gelegt,
bei Neuanlagen »vird die Verbrauchsmenge nach der Lam¬
penzahl festgelegt.

3 . Verbraucher , die mehr als die zugelassene Menge elektrischen
Stromes verbrauchen , haben für jede K. W . St .. die sie
mehr verbrauchen , einen Aufpreis von 50 Pfg . zu zahlen.
Wird jedoch festgestellt, das, der Mehrverbrauch ein absicht¬
licher »st. beziv . lii leichtsinniger Weife hervorgeniken wird,
so treten Gefängnisstrafen bis zu einem Jahre oder Geld¬
strafe bi3 zu 10000 Mark in Kraft.

4. Ausnahmen von dieser Einschränkung werden ausdrücklich
nu » auf beioi 'dcreu Antrag beim Neichskommiffar für d.e
Kohlenoerteilung . Abteilung Elektri ' ität . beziv . der zustän-
digen Kriegsamtsstelle genehmigt . Diejen gen Firmen , die
bereits dlirch Antrag eine solche Aiisnahme erwirkt haben,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß diese Geneh¬
migung mit dem 3" . 9. 1916 abläuft und bis zu diese»»» Tage
durch ein begründetes Ges,ich durch die -»and des Ver¬
trauensmannes erneuert werden muh.

5. Verbraucher von elektrischem Strom , die denselben leibst
erzeugen , unterliegen ebenfalls dieser Vorschrift und haben
diese dafür zu sorgen , daß der Verbrauch in diesen Werken
so übersichtlich ungeordnet ist. das, der hmsige Vertraue, »»-
manu ohne besondere Schwierigkeit die Gegenüberstellung
des Verbrauch -» in, Jahre 1916 gegenüber dem Jahre 1916
mir Leichtigkeit feststeUen kann.

0. Verbraucher unter 250 K W . St . wird es zur Pflicht ge
' macht , äußerst sparsam mir dem elektrischen Strome umzu-

gel »e», . zum mindesten aber nicht mehr zu verbrauchen , als
wie in dem Verbrauchsmonat des Kalenderjahres 1916 und
»vird auch Hein» hiesigen Elektrizitätswerk eine scharfe Kon¬
trolle geführt und bei wesentlichem Mehrverbrauche ans be-
sondere Warnung hin Aufgelder gefordert.

7 Diese Vekanntinachurrg »ft rückwirkend , unter Bezugnahme
der Bekannt »»,achung betr . Einschränkung von elektrische»»»
Strome , in der Biebricher Tagespost , vom 6 2anuer 191S,
vom 1. Öuni ds . Js . ab.

Biebrich,  den 10. 2uni 1916.
Der vertriuenLmann:

Thiel.  Stadtbaurat.

VekantUmachung
belr . den Handel mit Vieh.

A, 'k Grund bei Verordnung des Bundesrats zur Ergänzung
der Bekanntmachung über die Errichtung von Prersprüfntigsstellen
und die Versorgungsregelung von, 25. September 1915 <N . G .-Vl
S . 607 >. von , 4 November 1915 <N G Bl S . 726 ). der Verord¬
nung des Bundesrats über srleifchverforgung von , 27 . März 1916
iB .-G .-Bl . 3 . 199 » und der Anordnungen der Landeszentraibehor«
den vom 19. Januar 1916. belr . Beschaffung und Ablaß von Bieh
lNcg .-A 'ntvbl . c . 27 » und vom 27. Dczcinbcr 1917. betr . den »anbei
mir ^ ucht - und Nutzvieh (Neg .-Amtsbl . 1916 Q . 1» nebst den dazu
erlassenen Ausfuhrungsanweisungen »vird für den Umfang des IHc
gierungsbcz -rks Wiesbaden folgendes verordnet:

!.
Der Verkauf van Vieh lNinder . Kälber . Schafe . Schweine über

23 Kg . Lebendgewicht ) an Personen , welche nach den gellenden Vor¬
schriften zum 'Ankauf nicht berechtigt sind, ist verboten . Dem Ver
k. .s steht jede andere Veräußerung gleich. Der Viehhalter (Land
wirt . Selbstversorger , .»»andler u. a .) ist verpflichtet , die Berechtigung
de» Erwerbers zu prüfen.

,z,nn 'Ankauf berechtigt find außer dem Viehhandelsverlwnd
nur folgende Personen:

t . .Zum gewerbsmäßigen Ankauf:
Mitglieder des Viehhai .delsvcrbandes . welche sich »iber ihre

Person und ih »e Berechtigung durch d'.e mit lf »d,tbitb versehene
Answe ' ska '-"' des Viehhandelsverbandes ausweiien.

2. Zum nicht gewerl »smäßfgen Ankauf für den eigenen Bedarf:
Landwirte und Selbftve »)vrger . soweit der Antauf sich in , i.rl

lichen Verkehr ohne Versand auf de, Eisenbahn abwickelt , der Käu
rer sich über seine Person gehörig ausweikt und durch eine Be
fcheinigung seiner (Gemeindebehörde nachtveift , daß die beitim
mui .gsgemäße Nupung der Tiere nach Ansicht der Gemeindebehörde
gekichert ist . Der Erwerber har die Bescheinigung dem veräußern
tu «: Viekcha.' ter ui übergeben , welcher sie auszubewahren und auf
Bei tanger » den lieberwach,uigsbeamten vorzulegen Hot.

I ! .
Der verka iß' nde Viehhalter »Landwirt . Selbstversorger , .»'»and

ler » bar von jedem Verkaufe seiner Gemeindebehörde oder der
sonstigen von den , Koinmnnalverband bezeichnrken Stelle über jede
Veräußerung binnen 46 Stunden Anzeige zu erstatten . Die An
.zeige muß enthalten Naive . Stand und Wohnoit oe» Verkäufers,
?ahl . Art . Lebet .dgewicht und nähere Bezeichnung der Tiere und ihr
Verwendungszweck . Tag de, Veräußerung . Name . Stand . Wohnort
des Käufers Verivenduiraszweck beim Käufer.

Bein » Verkauf von Schlachtvieh , welches der KreisfainmekstcUe
de» Viebhandclsverbande -' zngeführt wird , ist die Anzeige nicht er
forderlich , wenn der Viehholter den Verbleib des Tieres durch Vor
löge de, Duplikate des Schluß !«Heines Nachweisen kann

lll.
Die Einordnung der Landes »,entralbehorde iil"»r Ausfuhr va -,

,>ucht und Nut -.vieh vom 27. Dezember 1917. wonach für jede Ein
>.ud Au . iuhr von Zucht - und Nußvieh aus einem Kommunatver
band in den anderen die Genehmigung der Bczirkssle ' t'chite'.Ie er
forderlich ' ft, wird durch vorstehende Bestimmung nicht berührt

Die Koinmunalverbande erlassen die zur 'Ausführung dieser
Bekanntmachung erforderlichen Ausführ »inqsbeßim »minge !,

?,e Kommimalverbände sind ermächtigt , den Verkauf neben
oder an Steile der Anzeige lZlffer II ) von einer Beurkundung vor
der Gemeindebehörde abhängig z-.i machen.

Jür den Verkehr auf den Aiehmärkten bewende : es bei den
von der Bezirksfleifchstelle erlassenen Veslimt '.'.ungen

IV.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

und gegen die hierzu erlai 'ene, ' Anssühruttg -.-besrimniungen der
Komniunalverbände werden aus Grund des ' 17 der Verordnung
.zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von Preis
prülunasstellen und die Vertormingoregelung vom 2 ). Sepie, „ her
beziv . 1 November 1913 sowie des ?; 13 der Bekanntmachung »iber
d!e ^ leifchverforgung vom 27 . März 1916 mir Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe b>« zu 1r"0 M . bestraft.

'Außerdem unterliegen die in ',»rage kommenden Tiere , welche
entgegen diesen Vorschriste » gehandelt werden , der Befchlagnahnie
und sind dem Viehhandelsverband zur Verwertung zu überweisen

V.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Toge ihrer Bervfsent

Eichung in Kraft
Jranklnn a M .. den 26. Mai 1916

Kgl . Preußische Bezirksfleischftelle
für de,» Regie »»tngsbezirk Wiesbaden.

Wird vernffentlichr
Wiesbaden , den 10. Juni 1918.

Der Vorsitzende:
u Bern u s.

Der Königliche Landrat:
v v n .») e i m b u » 0

2. Künstler-Abend
zum Besten der Biebricher Kriegefürsorge

v >«» lag , den >». Zun , 1011, abend , 7 -> Uhr . Im Saale drr
larnhaUc , u vtebrich (ffaifrrpluei.

unter gütiger Mitwirkung von
Sri . Lilly twa », »gl . ih»1 Operusöngeei », grau Ibrtffc MiUIer-
leichel . Kgl . »halOpernlönaerin . gri . Min , 0 » o. Schauspieler .,,.

»Herrn « irlandrr stipnl ». stgi . ihos0vernfönger . »Herr,, Arthur
Boihee . Kai . Kaprllmeister . »Herrn vlkkar ». Schenck. Kgi . ihoj-

Opernsönger . »Herrn Arthur Tester . Kgi . tto <.Schauspieler.
Äejanuteitliug : »Herr Arthur Teiler.

Karten ,u 4, 3, 2 und t Mark in der »hofiiuchiuiudlung von
vröuer , Biebrich . Maiu,erstr . li . Fernsprecher Amt Biebrich 'JjO.

Programme an , Saaieingang erhältlich.
Saalölinung 7 Uhr . Beginn de» » on,er «e» pünktlich 7 ), Uhr.

Bei Beginn de-» Kan,eri «s niird der Saal geichiosien und zwischen
den einzelnen Boriragen wieder geiignet . — Ende gegen 10 Uhr.

Ser

Wiesbadener Waiierschutz
erteilt htlssbebßrstizr» Schwangeren. Mttern vor
und nach ver Sntbindnna unentgeltlichA it und

Auskunft.

>*" Sprechstunden
jeden Mittwoch nachmittag oon 4V SV. Uhr in dem
Lokale drr 0rt »trankrnkajje vlebrich , Mainzer Slrasze.

Todes -Anzeige.
Berwandten u»d Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , bafj liniere liebe Mutter.
Schwiege , mutter . Schwester, Schwägerin
und Tante . Frau

Kath. pusch Wwe.
nach langem Leiden sansi enischiase» ift.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Sah . pusch, z. Zi . im Felde
Karl Engel , z. Zt . in, Felde
Eilje Engel gcb. Pnlch
Karl pusch, z. Zt . h» Felde.

Biebrich.  11 . Juni 1918.
Rathausstr . 61.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 13. Juni,
nachmittags 3 Uhr . von der Leichenhalle au » statt.

Gesangverein Eintracht.
S(mittag , den 15. huni, abend» « ' . Uhe. in der Tuentmür „

Nailerpiah-

Konzert
zum Vesten des Mederaufbaue«de»Handwerk

nach dem Kriege.
Milwiktende,

titelangverei » iliairachl mit wiesdadcner Sängervercinigw
«Männerchorei . Operuiängerin gri . Erna »herlei , Biiesbad
«Lvpraui . Pianistin strl . Annie BaNenieid (Wiesdadeni . che

August Baum , Biebrich «Bioiine ». Ueilung der Chöre : Herr
Organist Karl Schaust,
ftactenoeerauf«,teilen:

Advii Krupp . Iiriedr,chstr .. Georg Bräuer , Ecke Malier S,r
studwig Rainer . iNaihauvftr ., Fritz Weimar , sttathausstraste . Tu
balle » aiierplatz . Georg »haiiingshaus , Bathausstraste , Iah . Ä
„eucher, . Kaiserstraste . Beginn Marx , » irchgaste , Kaiser kldai

«ieedadener Slraste . »h. Kiocke, Cheruskerweg.

Sebanarmaelmng.
Um uns eine richtige Tageseinteilung schaff

7.u können , müssen x«ir die dringende Bitte aus
sprechen , dal , uns Bestellungen zu Besuchen vorm
vor 9 Uhr übermittelt werden . Später eingehend
Bestellungen können wir , außer bei Unglücks
fällen oder bei plötzlichen schweren Erkrankung«
am gleichen Tage  nicht mehr erledigen . Ferne
bitten wir, uns an Sonn - u . Feiertagen nur i
dringenden Fällen zu rufen.

Biebrich , den 15. Januar 1917.

Die Bletrier Herzte
Heizer,

WM. WM.
und EleMer

«etiicht. 053

Vyf-Guldenwerke.

ZellütigSirSaerm
Ute mb <iiiHinfu- »nd Amüiie-
bur « aciuchr.

Metdv » e» a d. «ieichälld
stelle». » ledrich 7 Zasesvost.

Hlei- lges, ordentliche-

Mädchen
getuchk 022

htähere» in der Welchälli-stelle.
A» g» l bürgerlichem *

Mlttaq - u.
Abend tisch

können »ach einige Herren oder
Damen leilnehme ».

'Wo . jag! die vieichöstsstelle.

Nachruf.
I » den lctzien Ichweren Kämpfen starb für das Baker-

lnnd . gefchästt van leinen Bargescstten, beliebt bei seinen Kame¬
raden . der Landsturnnnann . Herr Sürohllssarbeiler

Paul Eichhorn
Wir haben in ihm einen treuen , prächtigen Menschen und

gewissenhaften Beamten verlnrcn , welchem wir Über sein Helden-
grab hinaus in fremder Erde stets ein ehrendes Gedenken bcmah-
ren werden.

Oer Magistrat.
I . B . : Trapp.

Biebrich «. Rh ., den lst. Juni lstlst.

MÄchmMk
für gen , oder «ur chusdille gelochi
6.12 Raldausstraste 26.

Fanges , der Schule enll.
Mädchen

tagsüber für leichte .»Hausarbeit u
AU einem Kiube. bei nullet Le-
liollltuiig geluchl «starieniir b o

Kl. 2 Am.«
iin Seitenbau (ofort zu oennir
len . 83fi

_Mwlstiraste 5

Sinsamilienhaus
mit Gas und Stallung )„ utr.
mieten.

_Bachgaste SD.

Seffms möbl.

Zimmer
möglichst mit Kiaoier , (coli , mii
voller Pension ) von sterrn so-
so« zu mieten gesucht. Singe,
bole mit Preisangabe mter S24
au die ffle|rt)oflo (lelle ds . Bi

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des

.s>e!dentadcs unseres geliebten, nnnergcszlicheii Sohnes . Bruders.
Schwagers mid Onkels

Ernst
sagen wir m:f diesem Wege unseren innigen Daiik.

Im Romen der licstranernden Hinlerbsscbeneni
Familie Tiikolau« Krobbach.

Biebrich  iFricdrichstr . 7>, 11. Juni 1918.

Sibgeschiostene, schöne

Z-Zimmenoohlig
mit Zubehör und mögt, etwas
Starten zum t . Arguft oder Ipö
ler zu mieten g' iacht. Slngebsle
mit Preis unter 'J!r. H25 an die
(»eschdiissielled». Bi. erbeten.

Email -Eimer
fast neu, i'i M 1.25 u. M. 1.S0.
flolidmer . grvst. M. l .BO»er-
kaust Sauer , Wiesbaden.
173a_ «äbenstt . 2.

SommerfahrplSne
QtUit 30 »ou

tu haben
vlebrlchee Tagespost.

Ziegenmilch
!s bi» 1 Liter tägi. ges. <835
Büchner, Am SIu»stcht»i»nn 3

Mund¬
harmonikas

1» geäster Auswahl
35 empstehii

Wllh . Denser,
Roiserstroß, 80.

Kein Laden. —

Brennholz,
littca sttd Scbwartca
»a verkanten . 438

tttmmermetster Kovv
Unrhtnwj

«bei jeder Aki
tauft zu reellen Preisen 547

Fr. Glöckner
.s)eppeuhe»merstr. 7 b.

_ Kurte qrnügt_

Wolfshund
mii lnu'.em Schwanz Sonnla,»-
mvraen abhanden getivinmen

V '.iaderbriN '»cr - :b. VeGhpvn,»*
Vor 'Aniiuul wird ge»vä»u>.
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